
Produktionsaufgebot
Im Beschluß der 9. Tagung der Bezirks­

leitung der SED Gera erhielt unser VEB 
Maxhütte die Aufgabe, das Produktions­
aufgebot unter Führung der Betriebspar­
teiorganisation zur Sache aller Arbeiter, 
der Angehörigen der Intelligenz und der 
Angestellten zu machen.

Nach der Veröffentlichung des Aufrufs 
der Elektrodendreher des VEB Elektro- 
kohle, Berlin, im „Neuen Deutschland“ 
haben wir in der Leitung der Grundorga­
nisation beraten, wie das Produktionsauf­
gebot in unserem Kombinat organisiert 
und durchgesetzt werden muß.

Anschließend fanden Beratungen mit 
allen Parteisekretären und Leitungsmit­
gliedern der Abteilungsparteiorganisatio­
nen statt. Den Genossen wurde die große 
Bedeutung des Produktionsaufgebotes für 
die weitere ökonomische Festigung unse­
rer Republik und für den Abschluß eines 
Friedens Vertrages erläutert. Die Genossen 
der Betriebsgewerkschaftsleiituing berieten 
in gleicher Weise mit den Abteilungsge­
werkschaftsleitungen. Die Genossen der 
Werkleitung wurden ihrerseits beauftragt, 
darüber mit den Abteilungsleitern, Mei­
stern und Brigadieren zu sprechen.

Zuerst Klarheit schaffen
In der Aussprache mit den APO-Lei- 

tungen sagte die ,Leitung der Betriebs­
parteiorganisation den APO zu, die An­
leitung und Kontrolle mit größerer Ver­
antwortung durchzuführen und ihnen zu 
helfen, damit sich alle Genossen an die 
S’pitze des Produktionsaufgebotes stellen. 
Alle Leitungsmitglieder erhielten den 
Auftrag, die einzelnen APO-Leitungen 
bei der Erarbeitung einer Analyse über 
die politische und ökonomische Lage und 
die Meinung der Arbeiter in ihrem Be­
reich zu unterstützen. Diese exakte Über­
sicht bildete die Grundlage für die Anlei­
tung und die tägliche politische Massen­
arbeit der Genossen. Über viele Grund­

fragen unserer Zeit konnten sie Klarheit 
schaffen, denn sie erkannten richtig: Wer 
mit klarem Kopf für den Sieg des Sozia­
lismus arbeitet, wird größere Taten in 
der Produktion vollbringen.

Nachdem in allen Leitungen der Partei, 
der Gewerkschaft und Werkleitung über 
den Sinn des Produktionsaufgebotes Klar­
heit geschaffen worden war, fanden in 
den Abteilungen Mitgliederversammlun­
gen der Partei und der Gewerkschaft so­
wie „Rote Treffs“ statt. In diesen Ver­
sammlungen und Aussprachen mit der 
Belegschaft diskutiertem verantwortliche 
Funktionäre der Partei und Gewerkschaft 
unseres Kombinates sowie Mitglieder der 
Kreisleitung Saalfeld über die Bedeutung 
des Produktionsaufgebotes im Kampf um 
den Abschluß eines Friedensvertrages.

Die Agitationskommission der Partei­
leitung unterstützte die Aussprachen über 
das Produktionsaufgebot mit Flugblät­
tern, die Antwort auf Fragen aus der Be­
legschaft gaben und Argumente des Klas- 
sengegn ers widerlegten.

Die Kollegen wurden auf gef ordert, in 
den Brigadeaussprachen darzulegen, wo 
es noch Reserven gibt, und vor allem 
mitzuhelfen, daß sich in allen Abteilun­
gen Ordnung, Disziplin und Ehrlichkeit 
gegenüber unserem Staat durchsetzen.

Durch diese Aussprachen über das Pro­
duktionsaufgebot nahmen die Wett­
bewerbsbewegung und der Kampf um die 
Übererfüllung der Pläne einen guten Auf­
schwung.

So wollte die Schicht „Nexö“ (APO 
Thomas-Stahlwerk) 516 Tonnen Block­
stahl über den Plan produzieren und da­
bei 7224 DM an Lohngeldern einsparen. 
Des weiteren sollten 150 Tonnen Roheisen 
weniger verbraucht und die Grundmate­
rialkosten um 30 000 DM gesenkt werden. 
Um diese Ziele zu erreichen, hatte sich 
die Belegschaft im Thomas-Stahlwerk 
verpflichtet, keine Bummelschicht mehr 
zu fahren, eine bessere Arbeitsorganisa-
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